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Flutungsbeginn im Trockenjahr 2019 
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Zeitmarken 

Juni bis Dezember 2017 Bau Einlaufbauwerk 

27.08.2018   1. Stufe der Stillsetzung der Oberflächenentwässerung    

23.10.2018  wasserrechtliche Bauabnahme des Einlaufbauwerkes 

08.11.2018  2. Und letzte Stufe der Stillsetzung der Oberflächenentwässerung 

15. bis 21.01.2019  Erprobungsbetrieb Einlaufbauwerk mit 646.215 m³ Spreewasser 

25.02.2019  Bestätigung der Flutungsbereitschaft durch LBGR  

12.04.2019  

Erteilung wasserrechtlicher Planfeststellungsbeschluss „Gewässerausbau 

Cottbuser See, Teilvorhaben 2 – Herstellung des Cottbuser Sees“ 

Flutungsbeginn  

02.08.2019 

Beginn der Rückleitung von bis zu 28.800 m³ pro Tag gehobenen 

Filterbrunnenwassers in den Nordrandschlauch gemäß Genehmigung vom 

01.08.2019 zur Ausbalancierung des hydraulischen Gefälles zwischen 

Grundwasser und Seewasser   
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Wasserspiegel Ist Zielwasserspiegel +62,5 m NHN

Flutungsmenge Spreewasser IST

15.11.2018 Ende 

Oberflächenentwässerung 

 WSP = +14,04 m NHN 

12.04.2019 Flutungsbeginn 

WSP = +28,87 m NHN 

Differenz zum Zielwasserstand: 33,63 m 

WSP = +33,85 m NHN  (05.11.2019) 

Anstieg des Seewasserspiegels durch:      

- Einleitung von Spree- und 

Filterbrunnenwasser  

- Natürlichen Grundwasserzufluss 

- Verdrängung durch Hereinstürzen 

unverdichteter Kippenböschungen (sog. 

„Setzungsfließen“) 

Anstieg Seewasserspiegel (WSP) 
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Vergleich IST mit Prognosen „mittel“ und „trocken“ 

Flutungsziel „4 bis 6 Jahre“ wird nach aktuellem 

Kenntnisstand erreicht, auch nach 2 Trockenjahren  
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Füllung Teilbecken Nordrandschlauch 

Oktober 2019 

Einlaufbauwerk 

Oktober 2018 

Einlaufbauwerk 

Auslaufbauwerk (geplant) 

Auslaufbauwerk (geplant) 
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Entwicklung der Wasserbeschaffenheit 

Hubschrauberbeprobung  

am Einlaufbauwerk 01.10.2019  

* aus Unterlage /E5/ IWB Dr. Uhlmann, 2014 

Frühjahr  

2019 

Herbst 

2019 

 

Prognose 

See * 

pH-Wert  6,8 6,8 7,5…8 

Eisen gesamt 

[mg/l]  
1,65 0,93 < 3 

Eisen gelöst 

[mg/l] 
0,49 0,19 

< 0,5 

 

Sulfat 

[mg/l] 
382 360 500 

Säurekapazität/ 

[mmol/l] 
1,8 1,3 0,6 

Analysenergebnisse für Nordrandschlauch, Höhe Einlaufbauwerk 
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Vertraulichkeit – Intern (S2) 

Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit! 

Gegenwärtig liegt der 

Anstieg voll im Trend des 

Trockenwetterszenarios 


